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Deutsch-schwedischer Handelsvertrag.
Die „Nordd. Allgem. Ztg .

" schreibt zum Abschluß des
neuen deutsch- schwedischen Handelsvertrags u . a . : Die
unter der Herrschaft des bisherigen Vertrags günstige
Entwicklung des Handelsverkehrs zwischen Deutsch¬
land und Schweden droht der neue schwedische Zoll-
vertrag , der einen wesentlich schutzzöllnerischen Cha¬
rakter trägt , in einer für Deutschland empfindlichen
Weise zu unterbrechen. Eine Einigung war nur aus
einer Mittellinie möglich , auf der zwar Zollerhöhun¬
gen für Schweden verblieben, anderseits aber eme
Gefährdung unserer Ausfuhr nach Möglichkeit zu ver¬
meiden versucht wurde . Im allgemeinen dürfte dieses
Ziel durch die Verhandlungen erreicht worden fern .
Das Streben , für die Verschiebung der Bilanz zu
unfern Ungunsten einen Ausgleich zu finden durch
Höherhaltung deutscher Zollsätze für die wichtigen
schwedischen Ausfuhrartikel muß seine Schranken fin¬
den in der eigenartigen Gestattung unserer Bezüge
aus Schweden. Zwei Drittel unseres Bezuges ent¬
fallen auf solche Artikel, für welche ein« Erhöhung
der Zölle mit Rücksicht auf die deutsche Produktion
oder die Volksernährung nicht in Frage kommen
kann oder welche bereits zollfrei sind. Von dem üb¬
rigen Drittel besteht der größere Teil aus Waren ,
für welche die deutschen Zollsätze bereits anderen
Staaten gegenüber festgelegt sind und Schweden sich
mit der Meistbegünstigung zufrieden erklärte. Es
ist nur eine verhältnismäßig kleine Zahl von Waren¬
gruppen , für die Schweden Sonderzugeständnisse ver¬
langt hat . Die „Nordd . Allgem . Ztg .

" geht dann aus¬
führlich auf die einzelnen Warengruppen ein und
führt aus , warum eine Aenderung der Zollsätze nicht
möglich war , bzw . bei einzelnen Positionen Zuge¬
ständnisse gemacht werden mußten . Bei der Gruppe
Tischlerwaren war eine Erhöhung des Zolles nicht
zu erreichen . Auch bei der Zollrate für Pflastersteine
mußte man auf dem Status quo verharren . Dagegenwaren für die übrigen Steinwarengruppen Zoller¬
höhungen durchzusetzen . Die deutsche Baumwoll¬
weberei wird, wenn sie auch bei einzelnen Positioneneine günstigere Behandlung erfährt , doch mit einer
durchschnittlich höheren Zollbelastung zu rechnenhaben. Angesichts erneuter Anträge auf Zoller-
Höhungen im schwedischen Reichstag mutzten wir be¬
sonderen Wert darauf legen , die neuen Zollsätze im
Vertrag festzulegen . Dies ist im weiten Umfang ge¬
schehen. Besondere Bedeutung hat dies z . B . für die
Erzeugnisse der Großeisenindustrie und der chemischen
Industrie , sowie für unsere sehr beträchtliche Aus¬
fuhr an landwirtschaftlichen Produkten . Das was
Produktton und Handel in erster Linie verlangen,
nämlich Stabilität in den Zolloerhältnissen, dürste der
neue Vertrag im weitesten Umfang bieten. Die Ver¬
einigungen allgemeiner Art erscheinen im wesentlichenunverändert wieder. Eine Herabsetzung der Ge¬
bühren für die Handlungsreisenden hat sich nicht er¬
reichen lassen . Schließlich wird noch konstatiert, daßdie Mehrheit des wirtschaftlichen Ausschusses den Ver¬
trag als für unsere Volkswirtschaft förderlich bezeich¬net hat.

schaflslukeresse« io Marokko .
Ein marokkanischer Brief , den die „Grenzboten

veröffentlichen, zeigt anschaulich , wie die Franzose!ihre politische Oberherrschaft über Marokko dazu be
nützen , dem deutschen Wettbewerb vertragswidrigHindernisse zu bereiten . Es handelt sich hierbenamentlich um die Anwendung des Artikels 60 de
Algectras - Akte, der bestimmt:

„Die Fremden können gemäß dem ihnen durcArtikel 11 der Madrider Konventton zuerkanntei
Rechte Grundeigentum im ganzen Gebiet de
Scherifischen Reichs erwerben und S . M . der Sultan wird den Verwaltungs - und Gerichtsbehörde!die nötigen Weisungen erteilen, damit die Ge
nehmigung zum Abschlüsse von Verträgen nichohne gesetzlichen Grund verweigert wird . . . Jiden dem Handel geöffneten Häfen und in einer
Umkreise von zehn Kilometern um diese Häfen gibS . M . der Sullan allgemein die im Artikel 1der Madrider Konventton geforderte Genehmigun«
so daß es fortan keinerlei Spezialerlaubnis sujeden Ankauf von Grundeigentum durch die Fremden bedarf.

"
Im Gegensatz zu diesen Bestimmungen haben di

französischen Behörden in der von Frankreich besei¬ten Provinz Schauja , dem wichtigsten landwirtschaftliehen Gebiet Marokkos, ohne die Genehmigung deKonserenzmächte den Artikel 60 dahin abgeänderdaß sie selbst die erforderliche Erlaubnis erteilerFür jeden Landkauf außerhalb der 10-KilometerZone müssen die Kaufdokumente den französische
^öureaux arabss " zur Prüfung vorgelegt werdetBei dem für moderne Anforderungen leider reckmangelhaften arabischen Grundrecht fällt es nickschwer , irgendwelche Gründe zu finden, aus den«die französische Behörde die beantragte Genehmigunvttsagt . In mehreren Fällen ist deutschen Jntere !
seiften auf diese Weise der Erwerb wichtiger Ländereim ohne Rechtsgrunü unmöglich gemacht worderAuf die Beschwerde der Interessenten wurden dibetreffenden marokkanischen Beamten von der marolkamschen Zentralregierung angewiesen, die Verkauf¬dokumente auszutzrtigen : trotzdem kam es hierznicht , weil diese Beamten infolge Gegenbefehls deIlursau ai-sbs der Order nicht nachzukommen wagtenSo macht die französische Oberherrschaft aumarokkanischen Beamten in Wahrheit französische B<amt« und verdrängt den deutschen WeÄewerkUnter solchen Umständen ist es nicht verwunderliädaß der deutsche Handel mit Marokko in den Jahre
^007—1909 von rund 18 Millionen Mark aus 13 7Millionen Mark zurückging. Der Eewährsmander „Grenzboten" vertritt mit Recht den Stanüpunkdie deutsche Politik müsse neue Wege zum Schutzder deutschen Interessen einschlagen , wenn un

Frankreich die vertraglich zugesicherte wirtschaftliche
Bewegungsfreiheit verkümmert. Do auch andere
Mächte mit der französischen Oberherrschaft wahr¬
scheinlich ähnliche Erfahrungen gemacht haben, dürste
Deutschland heute der fremden Unterstützung sicherer
sein als in den Tagen von Algeciras .

Zur Macskkssrage
schreibt die „Hilfe " : Es ist im gegenwärtigen Augen¬
blick noch nicht möglich , die militärische und diplo¬
matische Situation in Marokko zu überschauen .
Zweifellos hat es Frankreich verstanden, das polizei¬
liche Mandat , das chm nach dem Älgecirasakte zusteht,
die letzten Jahre hindurch militärpolitisch weitgehend
zu interpretieren , und der Verdacht ist nicht von
der Hand zu weisen , daß die Ausführung seines Man¬
dats mit ein Grund und Anlaß ist, daß die Schwie¬
rigkeiten des Sultans Muley Hafid mit einigen Ein¬
geborenenstämmen sich zum Kriegszustand entwickelt
haben. Frankreich kann heute zwei Möglichkeiten
verfolgen: Durch eine rasche entschlossene Herstel¬
lung des Friedens , im Sinne seines internationalen
Auftrages , die wirtschaftliche Erschließung Marokkos
für die beteiligten Nationen fernerhin garantieren .
Eine solche Erledigung der Frage fordert das militä¬
rische Prestige . Zum andern aber, wenn Frankreich
ernsüiche politische Absichten auf Marokko wieder aus¬
genommen haben sollte mag es versuchen , die kriege¬
rischen Schwierigkeiten zunächst zu vergrößern , lang¬
sam zu operieren , um mit größeren Opfern an Geld
und Blut nach der Befriedigung größere Ansprüche
stellen zu können. Cs mag zu dem Zustand streben,
wo durch die militärische Situation die völkerrecht¬
lichen Voraussetzungen der Älgecirasakte zerrissen
werden. Das ist die Stelle , auf die sich unsre mttwnal-
polrtische Aufmerksamkeit konzentrieren mutz. Zwar
läßt es die französische Regierung an der Versicherung
nicht fehlen, daß sie sich loyal im Rahmen des inter¬
nationalen Abkommens halten werde — darin stehtvor allem neben der den Staaten garantierten Wirt -
schaftssreiheit die politische Unabhängigkeit des Sul -
tanats — , aber unsre Regierung muß, ohne alle
nationalistische Ueberspannung , um der Folgen wil¬
len wohl beachten, ob auch, ohne Dolus , die Beding¬
ungen des Vertrags gewahrt bleiben. Es ist völlig
zwecklos, in einer ungeklärten Situation große Worte
zu gebrauchen — unser auswärtiges Amt be¬
fleißigt sich darum der notwendigen Zurückhaltung,und auch in England sind Regierung und Presse in
der vorsichtigen Beurteilung der Vorgänge einig.

Sie Arbeilewersichemng in
Eng!««-.

Lloyd George, der nach längerer , durch Krankheit
verursachten Abwesenheit gestern wieder im englischen
Unterhaus« erschien, um den nationalen Versiche -
rungsgesetzentwurs vorzulegen, führte aus : Der Ent¬
wurf gliedert sich in zwei Teile, wovon einer die Ver¬
sicherung gegen Krankheit, der andere die Versicherung
gegen Arbeitslosigkeit betrifft. Die Krankheitsversiche¬
rung gliedert sich in die obligatorische und die frei¬
willige. Erstere besteht in obligatorischen Abzügen
vom Wochenlohn oder vom Verdienst, der weniger als
160 L jährlich beträgt . Hierzu treten Beiträge des
Arbeitgebers und des Staates . Ausgenommen von
dem Gesetz sind Lehrer und Angehörige von Heer
und Flotte , für die besonders Fürsorge getroffen wer¬
den soll. Der Lohnabzug wird bei Männern vier
Pence , bei Frauen drei Pence wöchentlich betragen.
Die Arbeitgeber sollen wöchentlich drei Pence für
jeden ihrer Angestellten , der Staat zwei Pence bei¬
tragen . Die Gesamtzahl der von dem Gesetzentwurf
betroffenen Männer , Frauen und Jugendlichen beträgt
14 700 000 . Um der Geißel der Schwindsucht zu be¬
gegnen, schlägt die Regierung vor , den Lokalbehörden
und Spitälern bei der Errichtung von Sanatorien im
ganzen Lande Beihilfe zu leisten . Der Staat wird
hierfür «in Kapital von l ^j Millionen L vorsehen.
Die Krankenunterstützung soll für die ersten drei Mo¬
nate 10 Schilling wöchentlich , für die nächsten drei
Monate 5 Schilling wöchentlich betragen . Der Ent¬
wurf soll hauptsächlich mit Hilfe der Arbeiter -Unter -
stützungsvereinc durchgeführt werden , doch können die
Beiträge auch durch die Post entrichtet werden . Der
Gesetzentwurfwerde am 1 . Mai 1912 in Kraft treten .Was di« Versicherung gegen Arbeitslosigkeit anlangt ,
so soll diese obligatorisch sein und vorläufig auf das
Maschinen- und Baugewerbe beschränkt werden.Redner gab im Verlaufe seiner Rede häufig Hinweise
auf das deutsche Dersicherungssystem und rühmte die
deutschen Behörden, die ihm in entgegenkommender
Weise Material zur Verfügung gestellt hätten . Austin
Chamberlam begrüßte den Gesetzentwurf, ebensoMacdonald (Arbeiterpartei ) . Das Unterhaus hat die
Dersicherungsvorlage in erster Lesung einstimmig an¬
genommen.

WeMMM llll .MIMer WIM«"
Nachdruck und Wkitersrrbreituus uulerrr mit Korrkywndenzzeiche » VeilchenNI Meldungenist nur mit deutlicher Quellenangabe — . Karlsruher Lagblatt " — gestattet.

Deutschland und Marokko.
B . Berlin , 5 . Mai . (Pvivatmekdg. des „K . T .

")
Die deutsche Regierung ist fest entschlossen, ein
längeres Verbleiben der französischen Trup -
pen in Fez , als es zum llusruhen und zur Vor¬
bereitung des Rücktransports der in Fez wohnhaft
gewesenen Franzosen unumgänglich erforderlich wäre,
als Bruch der Akte von Algeciras betrachten und diese
sür ausgehoben zu erklären . Den Vorschlag nach einer
neuen Konferenz zur Revision der Älgecirasakte wird
Deutschland ablehnen .

Deutsch-Holländischer Postvertrag ?
(Von unserem Berliner Korrespondenten.)

rs . Berlin , 5. Mai . Die Vorverhandlun¬
gen in Sachen eines deutsch - holländischen
Po st Vertrags werden erneut ausgenommen .

Die Kölner Spionin .
(Von unserem Berliner Korrespondenten.)

rs . Berlin , S. Mai . Die Kölner Spionageaffäre
nimmt ernsteren Umfang an. Die verhaftete
Französin ist die letzten zwei Monate durch ganz
Nord- und Westdeutschland gereift und hak in den
meisten Festungen und Hafenstädten geweilt,
teilweise unter falschem Ramm . Die welkere Anker -
suchung wurde gestern vom Reichsgericht Leipzig
übernommen .

Die kaiserreise nach London .
London , 5 . Mai. Infolge der Einladung KönigGeorgs werden der Kaiser und die Kaiserin, laut

„Berk . Tagbl .
"

, ihren Aufenthalt in England auf fünfTage ausdehnen . Sie werden vom 14. bis zum 20.Mai hier verweilen. Die „Hohenzollern" trifft mitdem Kaiser, der Kaiserin und Prinzessin Viktoria Luiseam 14 . Mai abends in Sheerneß ein .
Die Königin von Belgien erkrankt.

B . Brüssel, 5 . Mai . (Prioatmeldung des „K . T ")Die gestrige unerwartete Rückkehr der Königinbestätigt die ungünstigen Gerüchte über ihren Gesund¬heitszustand. Es steht fest, daß sie in Aegypten keineÄenftung gefunden habe, so daß ein« ernst« Besorgnisbegründet erscheint . Die Königin wird dem Empfangedes Präsidenten Fallisres fernbleiben.
Aufruhr in einer französischen Stadt .

Limoges, 5 . Mai . Weil der Steuereinnchmer seinenAmtssitz wechseln sollte, ist es in Lauriöre zu einem
Aufruhr gekommen . Die Aufrührer besetzten dieMairie und zogen eine rote Fahne aus, schassten die
Steuererhebungsakten beiseite und weigerten sich, siewieder herauszugeben . Es gelang jedoch dem Prä¬fekten, bis zur Mairie vorzudringen und die Auf¬

rührer zu überreden, sich in den Schranken des Ge¬
sees zu hatten. Die Gendarmerie , die die Rückgabeder Papiere begehrte, wurde verhöhnt . Kein Haus¬wirt gibt den aus der Nachbarschaft kommandiertenGendarmen Unterkunft.

Spanien und Marokko.
p . Madrid , 5 . Mai . (Eig . Drahtbericht.) Alles deu¬

tet darauf hin, daß in Marokko wichtige Ver¬
änderungen zu erwarttn sind . Die Zeitungen
entsenden Sonderberichterstatter. In militärischen
Kreisen ist es ein offenes Geheimnis, daß die Besetzung
Tetuans und Lerbachs durch Spanien bevor-
steht . Es macht sich allgemein eine Entrüstung
gegen Frankreich bemerkbar.

Revolution in Kanton .
p . Kanton, 8 . Mai . (Eig . Drahtbericht.) Der Pö -

bei hat einige Vororte niedergebrannt . Es spielten
sich entsetzliche Szenen blutiger Gewalttaten ab . Das
europäisch Fremdenviertel wird durch Marine -Ab¬
teilungen mit Geschützen bewacht . — Die Erregung ist
sehr groß. Rebellen warfen Bomben in Truppenteile .
Zahlreiche Personen kamen in den Flammen um .
Hunderte von Rebellen plündern nach Meldungen
der Londoner „Morning Post" die Stadt und Um¬
gebung.

(Von unserem Berliner Korrespondenten )
rs . Berlin, 8 . Mai . Aus Kanton wird ein neuer

Ausbruch der Unruhen gemeldet. Die Regierung ist
zurzeit noch Herrin der Lage ; doch sind die Truppen
nicht zuverlässig .

Deutsch-kanadischer Gegenseitigkeitsvertrag .
d . Ottawa, 3 . Mai . Auf eine Anfrage in der Kam¬mer erklärte der Premierminister , daß Verhand¬lungen über einen Gegenseitigke i tsver -

trag mit Deutschland schweben .
Aus Japan .

Tokio. 6 . Mai. (Petersb. Tel.-Agent.) Die Zen¬traleisenbahn , ein Werk von strategischer und
kommerzieller Bedeutung, ist heute eröffnet worden.Die Hälfte twr chinesischen Zehnmillivnen -Anleihe ist von ausländischen Bankiers übernom¬men worden. Die japanischen Zeichnungen warengering.

Angriff auf Mexiko ?
L. London, 8. Mai . (Privatmeldung des „K . T . ")Wie die Blätter aus Mexiko melden, ist dieHauptstadt bereits rings von Rebellenscharen um«schwärmt. Mehrere abgefallene Gouverneure verstär¬ken die Aufständischen mit ihren Truppen . Der An¬griff auf die Hauptstadt Mexiko ist täglich zu erwar -
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Rundschau.
Zum »Fall Blumenkhal"

schreibt die nationallib. „Köln . Ztg .
" : „Wegen der

rednerischen Behandlung seines Namens durch Blu¬
menthal im Landesausschuß am 3 . April hat der im
Prozeß der Lorraine Sportwe vielgenannte Polizei¬
präsident Baumbach v . Kaimberg sich persönlich be¬
leidigt und lächerlich gemacht gefühlt. Da Blumen¬
thal sich weigerte, ein« Ehrenerklärung in dev von
Baumbach gewünschten Form abzugebcn, übersandt«
ihm dieser tmrch Kreisdirektor Frhn . o . Gemmingen
eine schwere Pistolenforderung, die Blumenthal aber
ablehnte . Blumenthal suchte der Sache eine grund¬
sätzliche Bedeutung zu geben , als ob ein Angriff auf
die parlamentarische Redefreiheit vorliege. Tat¬
sächlich war er gegen den Polizeipräsidenten damals
viel zu weit gegangen, so daß eine scharfe Zurück¬
weisung unvermeidlich geworden war , und sein«
„Flucht in die Oeffenüichkeit", welche die Justiz gegen
den Förderer und den Kartelltröger mobil machen
soll, macht darum einen merkwürdigen Eindruck.

"
Und die linksnatlib. „Straßburger Post " —
geleitet von Dr . Bruno Wagen er , dem früheren
Redakteur des „Bad . Landesbote" — sagt , die Duell¬
forderung tadelnd, gegen Blumenthal : „Es handelt
sich hier nicht um die Redefreiheit , oder doch nur um
dje unparlamentarische, um die Zuchtlosigkeit , die in
unserer sogenannten Volksvertretung mehr und mehr
eingerissen ist. Blumenthal hat, daran ist gar kein
Zweifel, durch seine Rede und die Art seiner Beto¬
nung , die freilich nicht im Stenogramm steht, aber
nichtsdestoweniger etwas sehr Reales sür den Hörer
ist, den Metzer Polizeipräsidenten nicht nur in
seiner Amtstätigkeit kritisiert , sondern er hat ihn
persönlich , wie man zu sagen pflegt, anyeöded
und lächerlich gemacht und zu diesem Zweck« in ge-
schmack - und taktlosester Weise den Namen des Be¬
amten benützt .

"
Das Schicksal der Reichsversicherungsordnuug .
Der Beschluß des Senior« ikonvents des Reichs¬

tags , bei der zweiten Lesung der Reichsversicherungs¬
ordnung am Freitag eine Geschästsordnungsdebcttteüber die Art der Beratung der Vorlage nicht statt¬
finden zu lasten, vielmehr sofort in die Beratung der
Vorlage in der gegebenen Paragraphenfolge einzutre¬ten , ist von der Mehrheit nach eingehender Aussprachemit dem Reichskanzler gefaßt worden. Die Mehrheitwill zunächst der Minderheit oittgegenkommen und
versuchen , ob sie nicht freiwillig auf jede Obstruktion
verzichtet . Auf der anderen Seite sind die Sozial¬demokraten aber entschlossen, strengste Opposition zu
machen . Ob und wie weit sie mit dieser Taktik durch¬
dringen werden, laßt sich noch nicht übersehen.

In der Schiffahrksabgabenkommissioa des
Reichstags

fand die Aussprache über Artikel 8 statt, der das Ta -
rifwescn regelt . Aus den Ausführungen des Be¬
richterstatters wie auch der Regierungsvertreter ging
hervor , daß man nicht geneigt ist, den Reichstag über
künftige Aenderungen des Tarifs entscheiden zu lassen »sondern die Tarisänderungen ausschließlich den Ver-
wallungsausschüssen zugewiesen werden sollen. Mini¬
sterialdirektor Peters bestritt, daß es etwa bei dieser
Festsetzung zu sogsnannten fiskalischen Exzessen kom¬
men könnte . Er legt auch dar, daß es nicht richtig
sei angunehmen, daß ein großes Schiff im allgemeinen
billiger fahre als ein kleineres . In bezug auf die ge¬
wünschte Äbgabenfreiheit für kleinere Schiffe
äußerte er sich nicht indirekt ablehnend. Er wies dar¬
auf hin, daß aus dem Main Schiffe bis zu 200 Ton¬
nen bereits von Abgaben freigelassen sirtt>. Es seiaber zweckmäßig , Holland gegenüber hier einen Vor¬teil als Aequivalent in der Hand zu behalten, um da¬
durch Holland everttuell zu veranlassen, der Einfüh¬
rung von Abgaben zuzustnnmen. Es würde für Hol¬land von großer Bedeutung sein, wenn man die klei¬
neren Schiffe , die ?/« oder seiner gesamten Schiffs¬
zahl ausmachen, von den Abgaben freilassen würde.Eine ausgedehnte Debatte fand darüber statt, ob die
erstmalige Festsetzung des Tarifs durch den Reichstag
erfolgen soll. Die verbündeten Regierungen stehen
diesem Gedanken ablehnend gegenüber.

Die Branntweinbrennerei .
Zur „Kontingentierung"

schreibt der Jahresbe -
richt der Handelskammer zu Hanau sürdas Jahr 1910 : „Auf Grund des Brannüveinsteuer -
gesetzes setzte der Vundesrat das Gesamtkontingent derBrennereien für das Betriebsjahr 1910/11 von
2 309 242 auf 1737 783 Hektoliter r . A. he ra b , d . h.um fast 24 Prozent . Ein« solche Maßregel wird von
nicht sachverständiger Seite leicht übersehen: wer je¬
doch weiß, von welcher Bedeutung namentlich aufden ausschlaggebenden großen Brennereigütern das
Kontingent für den ganzen Wirtschaftsplan und spe¬
ziell die Schlempe für das Maß der Viehhaltung ist,der muh auf den ersten Blick erkennen, wie schwer
auch das landwirtschaftliche Brennereige¬werbe durch die Gesetzesvorschriften getroffen wird,welche als ein Schutz ihrer Interessen beabsichtigtwaren . Für das Volksganze noch wichtiger aber istdie Gefahr, daß der Mangel an Schlempe eine, wenn
auch nicht prozentual gleiche Einschränkung der Vieh¬haltung und damit eine weitere Steigerung der
Fleischpreise nach sich zu ziehen geeignet ist."
Dalfour und die deutsch-englische Verständigung .

In der unter dem Vorsitz des Lord-Kanzlers abge¬haltenen Versammlung des deutsch-englischen Ver¬
ständigungskomitees in London, über die wir schonkurz berichtet haben , wurde folgender Brief vonArthur Balfour , dem früheren konservativen Premier¬minister, verlesen :

„Ich bedauere außerordentlich , daß cs mir drin¬gende Verpflichtungenunmöglich machen , heute abendzu der Vorlesung des Herrn Professors Sieper zukommen. Professor Sieper verfolgt, soweit ich unter -



richtet bin, das Ziel , Deutschland und England da¬
durch näher zu bringen, dah beide Länder ausgiebi¬
ger und besser über einander unterrichtet werden. Ich
kann mir kein verdienstvolleres Bestehen denken und
wünsche der Versammlung einen vollen Erfolg .

"

Me Forderungen der Albanesen .
Don dem albanesischen Zentralkomitee wurde an

die türkische Regierung eine Denkschrift gerichtet, welche
die Forderungen der Albanesen enthält, und von wel¬
cher an die Mächte gleichlautende Abschriften geschickt
wurden . Diese Denkschrift hat folgende Punkte zum
Inhalte : Vereinigung sämtlicher von Albanesen in
Mazedonien und Albanien bewohnten Gegenden zu
einem einzigen Wilajet: Einführung der albanischen
Sprache in Schul« uick> Amt : allgemeine Wehrpflicht
für «Le Albanesen unter der Bedingung, dah die
albanesischen Soldaten nur in Albanien verwendet
weiten dürfen, den Kriegsfall ausgenommen .

Kleine Rundschau.
Aus deutschen Schutzgebieten . Kamerun : Nach

einem Telegramm des Gouverneurs ist die feierliche
Eröffnung der Manengubabahn für den 25 . Mai in
Aussicht genommen.

Bei den Verhandlungen de» elsaß-lothringischen
Laudesausschusses , die sich auf den Antrag Weber u.
Gen. gegen den Verfaflungsrntwurf und die Wahl-
kreiseinteilung der Regierung bezogen , übte der Abg.
Weber eine so heftige Kritik an der Regierung , daß
der Staatssekretär Zorn von Bulach zu einer sehr
scharfen Abwehr gezwungen war .

Neubau der portugiesischen Flotte. Der Vertreter
der „Daily News" in Lissabon erfährt , dah die neue
portugiesische Flotte ausschließlich von britischen Fir¬
men erbaut werden wird . Mit der Erbauung von
Küstenbefestigungen und des neuen Arsenals soll so¬
fort begonnen, während die Kriegsschiff « dagegen in
größeren Zwischenräumen abgeliefert werden.

Tuberkulose beim argentinischen Ausfuhr -Vieh.
Die Mehaussuhr nach der Schweiz brachte , wie die
„La Plata -Zeitung" mitteikt , die unangenehme Ueber-
raschung, daß dort argentinisches Schlachtvieh an¬
gekommen ist, welches an Tuberkulose erkrankt war
und zurückgewiesen wurde.

Aus de« Parteien.
keine liberale Einigung in Hessen?

Die Verhandlungen zwischen der nationalliberalen
Parteileitung in Berlin und der FortschrittliehenBolks-
partei in Hessen, für die Reichstagvwahlen eine Eini¬
gung im Grohherzogtum Hessen zu erzielen, sind ohne
Ergebnis abgebrochen worden.

Liberale Einigung ln der Provinz Sachsen.
Für die Provinz Sachsen wurde ein Abkommen zwi¬

schen den Nationalliberalen und der Fortschrittlichen
Bolkrpartei für die nächsten Wahlen vereinbart . Unter
Zustimmung der beiderseitigen Lokalorganisationen
hat man sich aus folgender Grundlage geeinigt: Die
Fortschrittliche Volkspartei erhält die
Wahlkreise: 1) Jericho, 2) Wittenberg - Schweidnitz ,
3) Halle, 4) Mansfeld , 5) Merseburg -Quersurt,
6) Naumburg -Zeitz , 7) Nordhausen, 8) Mühlhausen-
Langensalza. — Die Nationalliberalen erhal¬
ten : 1) Salzwedel-Gardelegen, 2) Osterburg-Stendal ,3) Neuhaldensleben-Wolmirstedt, 4) Wanzleben,5) Kalbe-Aschersleben , 8) Halberstadt, 7) Sangerhau -
fen-Gckartsberga, 8) Torgau -Liebenwerda, S ) Erfurt .
— In der Stadt Magdeburg unterstützen beide
Parteien die Kandidatur des wildliberalen Abgeord¬
neten Kobelt.

Sozialpolitische Umschau .
Ein Haus »aus einem Guss".

8n Santport , unweit Haarlem , wurde ein ganzes
Haus gegossen. Die Frage des Baues guter und bil¬
liger Wohnungen hat den amerikanischen Erfinder
Edison seit einigen Jahren beschäftigt : Edison stellte
Grundstücke und reichliche Geldmittel zur Verfügung.
Zwei Ingenieur «, Small und Harms , von denen letz¬
terer ein geborener Holländer ist, erfanden ein System,das den Massenbau guter und billiger
Wohnungen ermöglicht . Jetzt wurde dieses Sy¬
stem, das ein holländisches Konsortium zu exploitieren
beabsichtigt , zum ersten Male in Gegenwart der
Spitzen der Behörden, Professoren, Architekten usw .
aus ganz Holland in einem Villenpark in Santpoort

Thraker and Musik.
th . Ein großes Defizit am Mainzer Stadtcheaker.

Das Mainzer Stadtcheater , das in früheren Jahren
einen Reingewinn bis zu 30 006 -̂ l in einer Saison
abwarf , hat seine Rentabilität vollständig eingebüßt.
Durch die infolge des Umbaues wesentlich hinaufge¬
setzten Eintrittspreise hat der Besuch so sehr nachge¬
lassen , dah in dieser am 1 . Mai beendeten Spielzeit
die Direktion mit einem Defizit von mehr als
15000 -il zu rechnen hat.

th . „Ritker-TrSum- ins-Dlau", ein heiteres Spiel
im Maien , in einem Vorspiel und vier Akten, betitelt
Leo Lenz sein neuestes Werk, das am 16 . Mai am
Hoftheater in Gera als Galavorstellung für
den Deutschen Bühnenverein zum erstenmal in Szene
gehen wird . Das Stück wurde im Manuskript ferner
von Geheimrat Bachur für das Thalia -Theater in
Hamburg zur Uraufführung im kommenden Herbst
angenommen.

th . Die beiden Frankfurter Skadttheater werden in
der nächsten Saison unter Leitung eines Intendanten
stehen , denn Intendant Jenssen, der Leiter der
Frankfurter Oper, scheidet bereits im Herbst aus sei¬
ner Stellung , und Intendant Maar , der Leiter des
Frankfurter Schauspielhauses wird bis zum Amtsan-
trit des neuevwählten Intendanten Dolkmer die Füh¬
rung beider Theater übernehmen.

th. Artur Ilikisch als Dirigent der Pariser Oper.Der berühmte Konzertdirigent wird nach einem
zwischen ihm und der Direktion der Großen Pariser
Oper abgeschlossenen Vertrag in dem ersten Opern¬
hause Frankreichs sämtliche vier Teile von Richard
Wagners „Der Ring des Nibelungen«" leiten. Die
Aufführungen finden bereits Ende Juni statt.

th. Han» Hochseldl, der Textdichter von „Monsieur
Bvnapartr "

, den ein tragisches Geschick einen Tag
vor der Uraufführung dieser Oper am Stodttheater
in Leipzig plötzlich dahtnrafste, hat ein Schauspiel
„dlauvsis sujst " hinterlassen, das in München er¬
schienen ist.

th. Bernhard Achse, der bekannte Münchner Schrift-
steller , von dem das Schauspielhaus die Komödie
„Vaterland " aufsührte, und dessen Komödie „So sinddk Menschen " als eine der ersten Novitäten der

erprobt . Hinter einem Bretterzaun war dort seit
einiger Zeit ein eisernes Haus errichtet, das je¬
doch nur die Hülle war . die das Haus aus armiertem
Beton umschließen sollte . In diesen Formen waren
auch vorher die Eiseneinlagen des armierten Betons
angebracht. Gestern wurde die Betonmasse in
deneisernenKaftenhineingegossen , und
nach fünf Tagen wird das Haus „aus einem Guß"
enthüllt werden. Dann wird das Dach , das ebenfalls
aus Betonplatten besteht , auf das Haus gelegt, Fen¬
ster und Türen werden eingesetzt, und das Haus ist
innerhalb einer Woche zur Bewohnung
fertig . Der eiserne Kasten wird nach der Entmant -
lung des Hauses zum Bau anderer Häuser desselben
Musters benutzt werden. Deutsche Erfinder
haben schon vor Jahren ähnliche Systeme
zur Herstellung billiger Häuser ausgeorbeitet .
Lieber die literarische Delkproduktion der Sozial -

wissenschaften
im Jahre 1910 veröffentlicht das Internationale In¬
stitut für Sozialbiographie in Berlin folgende Zahlen.
Ermittelt wurden vom Institute insgesamt 27 076
Arbeiten. Von diesen sind 8602 in Buchform und
18 474 in Form von Aufsätzen in der Fachpresse er¬
schienen . Einbezogen sind hierbei 16 Sprachgebiete
und etwa 2000 Zeitschriften der Wirtschaft»-, Sozial -
und Rechtswissenschaften . Außer dieser engeren Fach¬
presse wurden noch zahlreiche allgemeine Revuen so¬
wie etwa 2000 Fachblätter aus technischem und medi¬
zinischem Gebiet« auf ihren gelegentlichen sozialwissen »
schriftlichen Inhalt hin durchgesehen . Nach Sprachge¬
bieten betrachtet ergibt sich, daß die deutsche
Sprache mit 15 005 Arbeiten obenan steht . Es folgen
sodann England -Amerika mit 5549 und Frankreich mit
3906 Arbeiten. Nach Materien geordnet ergibt sich
folgendes Bild : Es entfielen Arbeiten auf Soziologie
2638 , Theoretische Nationalökonomie 391, Praktische
Nationalökonomie 5206, Politik 2271, Sozialpolitik
7983 , Finanzwissenschaft 1159 , Statistik 3004 , Bevöl¬
kerungswesen 289, Kolonialwesen 785, Sozial - und
Wirtschaftsgeschichte 2232, Bio- und Bibliographien
1117 .

Vas ln der Vell vorgehl.
Peler Ganler , der vielgenannte Absender von Brie¬

fen , tauchte dem „Berliner Tagblatt " zufolge dieser
Tage wieder in Berlin auf . Ganter engagierte 20
junge Krankenschwestern , denen er je 100 Honorar
obnahm als Lehrgeld für den Unterricht in der Mas¬
sage, den ein Arzt der Charitoe erteilte. Ganter blieb
dem Arzte das Honorar schuldig. Seine Wohnung
bestand aus 3 eleganten Zinsnern , das eine war das
Bureau , in dem zweiten war das Laboratorium un-
tergebracht, in dem eine Edelsalbe zur Massage her¬
gestellt wurde, das dritte war als Massagesalon einge¬
richtet . Neuerdings ist Ganter nach unbekannt ver¬
zogen .

Aufdeckung einer Mordkak . In Suttrop bei Köln
wurde der Händler Flocke tot ausgefunden. Der
Mann , der als vermögend galt, war bekannt unter
dem Namen „der Australier"

, weil er lange Jahre
in Australien gelebt und ein großes Bernwgen erwor¬
ben hatte . Man nahm zunächst Selbstmord an . Die
Untersuchung der Gerichtskomrnission hat ergeben, daß
hier ein Mord vorliegt. Zwei Personen find bereits
verhaftet worden, von denen der eine zahlreiche Wun¬
den im Gesicht und an den Händen hatte, über die er
eine Aufklärung nicht geben konnte .

Di« Gefährlichkeit des Benzins . Nach einer von der
Chemischen Fabrik Griesheim -Elektron aufgestellten
Statistik sind im Jahre 1910 in Deutschland insgesamt
215 Unglücksfälle durch Benzin verursacht wor¬
den . Dabei wurden 17 Menschen getötet, 210 schwer
und 41 leicht verletzt .

Eigenartiger Selbstmord. In Borgnono bei Triest
hat sich der Gemeindewachmann Drangolin in selbst¬
mörderischer Absicht in einen brennenden Kalkofen ge¬
stürzt. Er verkohlte zu einer formlosen Masse .

Mt Mann und Maus gesunken . Das mystische
Dunkel, das bisher über dem Schicksal der finnischen
Bark „Colin Archers" aus Abo obwaltete, ist jetzt
durch ein Telegramm beseitigt , das der Reederei der
vermißten Bark aus Leich zugegangen ist. Danach
hat der englische Dampfer „Penelope" die Bark im
Kategatt überrannt . Das Schiff sei sofortge¬
sunken , mid bei der Kollision sei die gesamte aus
zwölf Mann bestehende Besatzung der
Bark ertrunken.

nächsten Saison am Kleinen Theater in Berlin
herauskommen wird, hat ein dreiaktiges Schauspiel
„Die neue Generation " vollendet, das im Manu¬
skript von der Refidenzbühne in Wien und vom Lust-
spielhaus in München zur Aufführung angenommenwurde.

SM M Wissenschaft.
k. 14 OVO Mark für ein Schiller-Manuskript . Bei

der Autographenversteigerung bei C. G . Börner in
Leipzig gab es «ine weitere Ueberraschung : Direktor
Marfels (Berlin ), der bereits auf den Luther -Brief
stark mitgeboten hatte, erstand die Schillerfche Ballade
„Hero und Leander" im Originalmanuskript für
14 000 -K gegen das Gebot des Schiller-Museumsin Marbach. Für das Buch Kabldorfs über den
Adel mit einer eigenhändig geschriebenen Einleitung
von Heinrich Heine wurden 7000 -A und für Goethes
Korrespondenz mit Karl Cäsar von Leonhard in
Hanau (34 Briefe) 17 010 -il bezahlt.

k. Berühmte niederländische Gemäldefälschungen?Die vor kurzem in Paris im Saale Jen de Paume
eröffnet« Ausstellung holländischer Meister ist, kaum
eröffnet, Gegenstand lebhafter Kontroversen gewor¬den. Unter den dort ausgestellten Gemälden sind
zwei von A . Cuyp und eins von Hobbema, deren
Echtheit vom Pariser l'Intransigeant bestritten wird.
Selbstverständlich hat diese aufsehenerregende Be¬
hauptung eine Flut von Meinungsäußerungen fürund gegen die Echtheit der Bilder gezeitigt, deren
Autentität bisher als unantastbar dastand. Pascal
Forthuny , der Kunstzünftler der „Excelflor " »er-
säumte es deshalb auch nicht , den vom Wurme des
Zweifels angefressenen Kollegen im l'Intransigeant
dahin zu belehren, daß die erwähnten , als unecht
bezeichneten Bilder schon seit Jahrzehnten von an¬
erkannten Kunstkennern als unzweifelhaft echt be¬
funden wurden . Die Bilder, um die es sich hier
handelt, sind die „Hühner" von A. Cuyp , ebensoein« Landschaft , von Hobbema eine große Landschaft ,alles Gemälde, die Jahrzehnte hindurch in deutschem
Besitz waren . Das letztgenannte Gemälde ist noch
1895 im Katalog Sedelmeyer unter Nr . 17 reprodu¬
ziert. _

Disziplinierung eines ikocklemschen Prinzen . Der
Sohn des Herzogs von Aosta und der Prinzessin
Laetitia Bonaparte , der den Titel Graf von Salemi
führt , ist aus der Marineakademie in Livorno nicht
ganz freiwillig ausg «schieden. Der junge Gras habe
sich, so heißt es, in schlechte Gesellschaft begeben und
dem römischen Hof so viel Verdruß bereitet, daß be¬
schlossen wurde , ihn für mehrere Monate ins Ausland
zu schicken. Man glaubt, daß der Graf sich in eine
Anstalt nach Genf begeben werde, wo strenge Aufficht
ihn erwartet .

Ein Hut, an dem 8 Jahre gearbeitet worden ist,
wurde soeben in Kalifornien sertiggestellt. Dieses , bis
dahin größte Exemplar eines Strohhutes aus Pan »
mageflecht , hat den Durchmesser von 12 engl. Zoll
und hat die Arbeitskraft einer Indianerin 8 Jahre lang
in Anspruch genommen. Der Wert dieses Riesen¬
hutes wird auf 2000 Doll, angegeben, fraglich ist mir ,
ob er ebenso rasch einen Käufer finden wird.

Seemannsleide«. Der engl . Postdampser „Oruba ",
von Neuyork kommend, traf am 27 . April das fran¬
zösische Segelschiff „En Avant "

, das Notsignale gab.
Die neun Mann seiner Besatzung waren infolge Man¬
gels an Lebensmitteln dem Hungertods nahe. Nach¬
dem der Schifssarzt der „Oruba " der Mannschaft die
notwendige Pflege hatte angedeihen lassen, wurde sie
mit Lebensmitteln und Wasser versehen.

Allerlei vom Tage . Der Direktor der Landwirt¬
schaftlichen Ein - und Derkaufsgenosseiffchast , Wilhelm
Siegert in Breslau , wurde wegen Untreue, Unter¬
schlagung und Urkundenfälschung zu vier
Jahren Gefängnis , 4 Jahren Ehrverlust und 1000
Geldstrafe verurteilt . — Eine Depesche des „Handels¬
blade" in Amsterdam aus Batavia meldet , daß in
Soerabaja der Ausbruch der Pest festgestellt wurde.
— Der aus Bulgarien in Krakau zugereiste Kaufmann
Botenbergsky, welcher nach Amerika auswandern
wollte, feuerte neben dem Bahnhof zwei Schüfst aus
einem Revolver gegen sich. Eine Kugel verletzte die
hinter ihm gehende Gerichtsbeamtengastin Beiz lebens¬
gefährlich , urch streifte einen Volksschule« . Mit einer
anderen Kugel verletzte sich der Kaufmann selbst am
Kopfe lebensgefährlich.

Ist Smnlagsmhe.
Karlsruhe , 5 . Mai . Die Agitation der Handlungs¬

gehilfen zugunsten der völligen Sonntags¬
ruhe erreichte ihren Höhepunkt in einer von etwa
3000 Personen besuchten Versammlung, die gestern
abend im großen Festhallesaal stattfand und einen
sehr erregten Verlauf nahm. Das überwie-
gecü>e Kontingent der Zuhörer stellten natürlich die
kaufmännischen Gehilfen und Gehilfinnen sowie
sonstige Privatbeamte . Außerdem waren die bürger¬
lichen Kollegien und die Gr . Fabrikinspektwn, letztere
durch ihren Vorstand, Oberregierungsrat Dr . Btit¬
ln a n n , vertreten . Herr Schröder eröffnest um 9 Uhr
die Versammlung namens der Vereinigung zur Her¬
beiführung vollständiger Sonntagsruhe in Karlsruhe ,
wobei er unter stürmischem Beifall bemerkst, die
Handlungsgehilfen, die nun schon 12 Jahre um die
Erfüllung ihrer Forderung kämpften, ließen sich jetzt
nicht mehr länger an der Nase herumführen.

Der Referent , Herr Heinrich Henze , erinnerst zu¬
nächst an die Bürgerausschnßsitzung vom 25. April,
die bekanntlich die Vertagung der Vorlage über die
Sonntagsruhe brachte . Ohrenbetäubenden Beifall rief
die Erklärung des Redners hervor : „Was uns der
Bürgerallsschub iu Gnaden geben wollte, kchnen wir
ab : wir fordern die völlige Sonntagsruhe
das ganze Jahr hindurch!" Er gab sodann Re
Firmen bekannt, die aus freien Stücken die Sonntags¬
ruhe eingeführt haben und teilst weiter mit, daß
letztere bereits in Königsberg, Frankfurt a . M ., Dres¬
den , Leipzig, München, Nürnberg , Stuttgart und
Darmstadt durchgcführt sei . Man wünsche nirgends
den alten Zustand herbei. Im Kampfe für die Sonn¬
tagsruhe in Karlsruhe ständen 9000 Handlungsgehil¬
fen und Privatangestellst . Auch sehr viele Prinzipale
sympathisieren mit der Forderung . Man sei fest ent¬
schlossen , zur Selbsthilfe zu greifen. (Starker Beifall .)
An den Schaufenstern jener Geschäftsinhaber, die
Freunde der Sonntagsruhe sind, sollen Plakate mit
der Aufschrift „Sonntagsruhe " angebracht werden.
Man wolle seine Einkäufe tunlichst in diesen Geschäften
machen . (Stürmischer, langanhaltender Beifall .)

In der Diskussion richtete Herr Kirchmaier ,
Vorsitzender der Bereinigung Karlsruher Prioat -
angestellstr, an die Anwesenden den dringenden
Appell, Sonntags - Einkäufe zu unterlassen. Wenn die
Fabriken Samstags früher schließen, seien auch die
Arbeiter in der Lage, noch an diesem Tage ihre Be¬
sorgungen zu machen . Die Handlungsgehilfen und
Privatangestellstn müßten namentlich bei den Wahlen
ihre Forderungen rxuAnücklich oersteten. Auch Pro¬
kurist Helbing , Rechtsanwalt Frühauf , Stadt¬
pfarrer Hesselbacher und Oberlandesgerichtsrat
Schmidt befürworteten bst Sonntagsruhe .

Kaufmann Leopold Kölsch , mit Pfeifen und
Zischen empfangen, erkannte die vorgebrachten Be¬
schwerden zum Teil als berechtigt an und mahnte
zum Frieden . Eine Regelung der Materie könne nicht
von heust auf morgen erfolgen. Die Ausführungen
des Herrn Kölsch wurden mit großem Lärm aus¬
genommen.

Stadtv . Bergmann erklärte, der Staütverord -
nestnvorstand habe der stadstätlichen Vorlage einmütig
zugestimmt. Eine parteipolitische Ausschachtung der
Vertagung sei nicht am Platze.

Arbeitersekretär Willi trat gleichfalls für die
völlige Sonntagsruhe ein . Das Gewerkschaftskarstll
werde an die Arbeiterschaft die Aufforderung richten ,
Sonntags keine Einkäufe zu machen .

Im weiteren Verlaufe der Diskussion kritisierst
Landtagsabg . Kolb das Verhallen eines großen Teils
der Versammlungsteilnehmer . Die Versammlung sei
wiederholt auf ein geradezu erbärmliches Niveau
herabgesunken. Man möge sich ein Beispiel an den
Arbeitern nehmen, die zu solch widerlichen Szenen
sich nicht hinreihen lassen würden . Redner rief u. a .
in den Saal : „Bilden Sie sich nicht ein , daß Sie
mehr sind, wie andere Proletarier . Sie sind die
besser angezogenen Proletarier . Die meisten von
Ihnen werden in akchängiger Stellung bleiben.

Nachdem noch Gauleiter Rein müller vom
Transportarbeiterverband und der Referent sein
Schlußwort gesprochen hatte, wurde folgende Reso¬
lution einstimmig angenommen:

„Die heute im großen Saale der Festhalle tagend«,von der Vereinigung zur Herbeiführung der voll¬
ständigen Sonntagsruhe einberufene, von über 3000
Personen besuchte öffentliche Versammlung spricht ihr
lebhaftes Bedauern darüber aus , daß der Stadstat
seine dem Bürgerausschuß zur Beschlußfassung unter¬
breitest Sonntagsruhevorlage in letzter Stunde zurück¬
gezogen hat. Die Versamnttung weist alle gegen die

Sonntagsruhe oorgebrachten Einwände, die auch bei
Schaffung anderer fortschrittlicher Gesetze zu hören
waren und seit Jahrzehnten durch die Praxis nimm«
widerlegt worden sind , als nicht stichhaltig zurück und
erwartet , daß der Stadstat , nachdem sich alle Hoff¬
nungen auf eine reichsgesetzliche Regelung in dieser
Frag « zerschlagen haben, auf Grund des ihm schon
lange vorliegenden, mehrfachen llmfragemcsteriak
endlich die nötigen Schritte tun werde, die vollständige
Sonntagsruhe rm Handeisgewerbe noch in diesem
Monat hcrbeizuführen , ohne erst die Antworten der
kleinen Städte abzuwarten : denn Karlsruhe darf sich
in dieser Frage nicht nach den rückständigen , klein¬
bürgerlichen Verhältnissen einiger Nachbarorte richte«.
Die Versammlung erklärt sich mit den Bestrebungen
der Vereinigung solidarisch und bereit, energisch für
die Interessen der Hcmdelsangestellstn und der G«.
samt-Privatangestellstnschost einzutreten."

Erft gegen ^ 1 Uhr ging die Versammlung aus-
einander .

Ladische MM.
Lehrerschaft und Gemeindewahlen .

In der freien Konferenz Karlsruhe -Stadt wurde
Re Frage aufgeworfen, wie sich Re hiesige Lehrer¬
schaft zu einem etwaigen gesonderten Vorgehen der
Bundes der Festbesoldeten bei den bevorstehende»
Stadtverordnestnwahlen stellen soll. Einmütig stellst
sich die sehr gut besuchte Versammlung, laut „Bad.
Landeszeitung "

, aus den Standpunkt , daß Re Lehrer¬
schaft zu einer weiteren Zersplitterung des politischen
Lebens Re Hand nickst bieten dürfe, und daß sie es
für das Richtige hält in den politischen Parteien
mitzuarbeistn . _

* Karlsruhe , 5. Mai . Die auf kommenden Sonn¬
tag festgesetzte Konferenz der Verleger badischer libe .
raler Zeitungen wurde, mehrfachen Wünschen ent¬
sprechend , mit Rücksicht auf die am 14. Mai staüfin-
dende Generalversammlung des badisch-pfälzischen
Berlegerverbandes auf den 13 . Mai verlegt.

* Karlsruhe , 5. Mai . Der volksparteiliche Reichs -
tagskcmdidat des 10 . Wahlkreises Karlsruhe -Bruchsal,
Dr . Ludwig Haas , eröffnest Re Wahlagitation im
Bezirk Bruchsal mit einer Versammlung in
Oe st ringen (3300 Einwohner ) . Auch Parteift »
kretär Dees sprach , worauf ein volks partei¬
licher Verein gegründet wurde.

Aus Laden.
Hofbericht.

Karlsruhe , 5. Mai . Seine Königliche Hrcheit der
Grohherzog geleitete gestern abend 8 Uhr Seine
Majestät denKönigvonSchweden zur Abreifes
nach dem Bahnhof . Rach Beendigung der Theater¬
vorstellung vereinigten Sich Ihre König! . Hohelied
der Großherzog und Re Grohherzogi »
mit Ihren Majestäten dem Kaiser und der Kai¬
serin , Nrer Königlichen Höhest der Prinzessin
Viktor ia Luise und Ihrer Majestät der Koni -
gin von Schweden zum Souper bei Ihrer !
Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise .

Heust mittag fand bei Ihrer Kais . Hoh . der Prin¬
zessin Wilhelm Famiirenfrühstück statt, zu dem
Ihre Majestäten der Kaiser und Re Kaiserin, Prin¬
zessin Viktoria Luise, und Ihre Majestät Re Königin
von Schweden mit den Großherzoglichen Herrschaftmj
geladen waren . Nachmittag erschienen Re Aller- :
höchsten und Höchsten Herrschaften zum Tee bei Ihrer
Majestät der Königin von Schweden und später zur .
Vorstellung im Hostheater. Nach Beendigung de;
Theaters

'
wird Abendtafel im Großherzoglichen

Schloß stattfinden. Ihre Majestät Re Kaiserin wird
sodann um 10 Uhr 40 Min . mit Ihrer Königlichen !
Hoheit der Prinzessin Viktoria Luise von hier ab-
reisen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörst
heute vormittag Re Vorträge des Geheimen Lega-
tionsrats Dr . Seyb und des Finanzministers
Rheinboldt . Nach 12 Uhr nahm HöchstdersÄbe
die Meldung des Obersten von Kehler , beauf¬
tragt mit dg Führung der 57. Jnf . -Brigade , bisher
Kommandeur des Infanterie -Regiments Prinz Louis
Ferdinand von Preußen (2. Magdeburgischen) Nr . 27
entgegen. Nachmittags empfing Seine Königlich« !
Hoheit den Reichskanzler Dr . von Bethmann
Hollweg .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Slaalsanzeiger .

Seine Königliche Höhest der Großherzog Hot
dem Ober-Briefträger Daniel Fi eh in Königsbach
die silberne Verdienstmedaille verliehen.

Vom Ministerium der Justiz , des Kultus und Un¬
terrichts ist Gerichtsassessor Dr . Gustav Mayer aus
Freiburg als Rechtsanwalt beim Landgericht Frei - ,
bürg mit dem Wohnsitz in Freiburg zugelassen wor¬
den . Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatsessenbahnen wurden versetzt Re Betriebs-
assistenstn : AdRf Karl - Huber in Konstanz nachj
Basel, Friedrich Weber in Ettlingen nach Konstanz !
und Artton Kehler in Pforzheim nach Ettlingen .

* Bruchsal. 5 . Mai . Eine in Not geratene DameH
aus Karlsruhe versuchst bei einem wohlhabenden!
Landwirt einen kleinen Geldbetrag zu lechen. .
Sie kam aber schlecht an . Statt des Gewünschten er¬
hielt sie von der inzwischen dazu gekommenen ver¬
heirateten Tochter des Landwirts eine gehörige Tracht
Prügel , da letztere der Ansicht war , die Dame macht ,
ihrem Vater , der Witwer ist, einen Heiratsantrag . ( !)

* Odenheim, 5 . Mai . In der Zigarrenin¬
dustrie herrscht jetzt ruhige Zeit. Um ihre großen
Vorräte zu reduzieren, hat Re Firma Flegenheimer
u . Co. dst Arbeitszeit in der Weise gekürzt , daß
an den Samstag Nachmittagen der ganze Betriebt
ruht . !

Pforzheim, 5 . Mai . Die Detailkaufleute der Eisen¬
waren - , Haus - und Küchengeräte- , Glas - und Por¬
zellan -Branche haben den Beschluß gefaßt, an den
Sonn - und gesetzlichen Feiertagen in den Monaten.
Mai bis einschließlich September Re Geschäfte
geschlossen zu Hallen .

rr . Mannheim . 6. Mai . Das Großherzogs -
paar trifft morgen abend 6 Uhr 55 Mim hier ein-
Die Großh . Herrschaften begeben sich zunächst zum
Schlosse und dann zum Siegfried -WagnerKonzert
im Nibelungensaal des Rosengartens . Am Sonntag
werden die Rennen besucht. Die Adresse der Herr¬
schaften nach Zwingenberg erfolgt im Laufe des
Montag nachmittag.

: : Mannheim , 5 . Mai . In der Fabrik von Braun, !
Boveri L Co. platzt « gestern morgen Re W i ck-
lung an einem Gleichstrommotor u . durchschlug das
in einer Höhe von 15 Meter befindliche Glasdach .
Drei Arbeiter kamen mit dem Schrecken davon, ein
vierter erlitt lebensgefährliche Verletzungen.



: : Httdttb « » 5. Mai . Die Wiesbadener Kurver¬
waltung hat einen Autsmobilverkehr für ihre
Kurgäste , besonders für die Streck « » resAden —
Heidelberg eingerechtet , wovon gestern gegen Per¬
sonen zum erstenmal Gebrauch gemacht haben. Nicht
weniger als 12 große Automobile trafen hier ein . Die
Reisenden besichtigten das Schloß und nahmen dann
geniemsam im Schloßhotel das Mittagsmahl W«
man hört» betragen die Kosten für die Reise nnt Ver¬
pflegung 38 für die Person.

—n Heidelberg. 5 . Mai . Der Seismograph
des astrwphyfikalischm Instituts der SAnwarte auf
dem Königstuhl verzeichnet « in der Nacht vrm Don¬
nerstag aü Freitag ein zremstch stark « - Fern¬
beben » dessen Vorläufer 12 Uhr 48 Min . « Letzten,
das Hauptbeben begann 12 Uhr S7 Min . und dauerte
anderthalb Stunden an.

- - Lberbach. 5. Mai . Die Sroßherzogin hat
bei

'
ihrem eintägigen Aufenthalt auf Schloß Aüngen -

bera am letzten Dienstag die in den letzten Monaten
vorgenommenen Veränderungen in den Wcchn-
rüumen des Schlosses besichtigt . Wie man Hort, wird
das Großherzogspaar nächste Woche zum Aufenthalt
auf Schloß Zwingenberg eintreffen.

Rosenberg. 4. Mai . Ein sehr selten erreichtes
Alter eines Pferdes von 37 Jahren kann vcm
hier berichtet werden. Dieses Tier befand sich seit
seiner Jugend in den 7ver Jahren des vorigen Jahr -
Hunderts im Besitze eines hiesigen Herrn , welcher ihm
das „Gnadenbrot gab und das Tier zuletzt nur zu
leichter Bewegungsarbeit verwendete. Vor einigen
Tagen nun muUe , laut „Heidelb . Tagbl .". das in der
Arbeit ergraute Tier den Weg des Irdischen gehen
und wegen Altersschwäche getötet werden.

* Laden -Baden . 5. Mai . Eine reich beschickte
Kaninchen - und Geflügel - Ausstellung
übt gegenwärtig in der städtischen Feschalle eine
starke

'
Anziehungskraft aus Stadt - und Landbevölke¬

rung aus .
: : Arekburg. 5. Mai . Domkapitular Prälat Dr .

Ferd . Rudolf beging gestern sein 25jähriges
Jubiläum als Domkapitular in voller geistiger
und körperlicher Rüstigkeit. Der Jubilar steht im 76 .
Lebensjahr .

* Eklenheimmünfier, 5. Mai . Me Frau eines Land¬
wirts beschenkte ihren Ehemann mit Drillingen ,
zwei Mädchen und einem Knaben . Alle sind gesund
und munter .

: : Dlllingen, 5. Mai . Eine der größten Wald -
be sitze rinnen auf dem ganzen Schwarzwald ist
die Stadt Mllingen , deren 4080 Hektar großer Stadt¬
wald die Freude aller Touristen und Einheimischen
ist. Kürzlich erfolgte wieder aus den verschiedenen
Beständen eine der berühmten Holzoersteigerungen.
Die hohen Anschläge , namentlich bei den mittteren
Klassen , wurden noch wesentlich überboten . Der Ge¬
samtanschlag betrug 298 472 -4t , der Gesamtrrlös
30135S -4t , der Mehrerlös 2883 -4t .

: : Daldkirch, 5. Mai . Anläßlich des im Jahre 1913
stattfindcnden 50jährigen Bestehens des Ge¬
werbevereins wird hier ein« Gaugewerbeaus¬
stellung veranstaltet werden.

* Ried. 5 . Mai . In der Einfahrt des Zimmer¬
manns Schneider spielten Kinder an einem dort
aufgestellten Wagenrad . Plötzlich fiel das Rad um
und traf das 1 )4jährige Söhnchen Schneiders derart
auf den Kopf, daß das Kind sofort starb .

* Ilukeralpsen, 5. Mai . Hier verschied nach
langer Krankheit der weithin bekannte Seidensabrikant
Isidor Bernhekni .

: : Salem, S. Mai . Prinzessin Max ist Diens¬
tag Mittag hier eingetroffen. Prinz Max wird Don¬
nerstag oder Freitag gleichfalls zu längerem Aufent¬
halt erwartet .

Konstanz, 5 . Mai . Oberstabsarzt Dr . Malle -
brein , der lange Jahre beim hiesigen Regiment als
Stabsarzt stand, ist in Hechingen , wo er bei seinen
Schwiegereltern feinen Urlaub verbrachte, im Alter
von 44 Jahren plötzlich an einem Herzschlag ge¬
storben. Oberstabsarzt Dr . Mallebrein hat sich wäh¬
rend seines langjährigen Aufenthalts in Konstanz viele
Freunde und Bekannte erworben , denen sein schneller
Tod eine schmerzliche Ueberrajchung sein wird.

K . Konstanz, 4. Mai . Wie schon kurz gemeldet,
findet hier am 16. und 17 . Mai der Bezirkstag des
Bezirksvereins Baden - Pfalz des
Deutschen Fleischerverbandcs statt. Neben
dem rein geschäftlichen Teil fleht die Tagesordnung
folgende Vorträge vor : 1 . Breh - und Fleischeinfuhr
(Gustav Mössin g er - Mannheims ; 2. Bekämpfung
der Maul - und Klauenseuche (Jean Orth - Franken¬
thal) : 3 . Erhebungen über den derzeitigen Bestand
schlachtreifen Bichs (H . Koch - Heidelberg) ; 4. Rege¬
lung des Wurstoerkauss (Karl Eh ret - Bruchsal) :
6 . Maßnahmen gegen die Fleischsteuer (H . Rößler -
Baden -Baden) : 6. Vornahme der Lehrlingsprüfungen
(K o r h e r r - Konstanz) und 7 . Staatliche Regelungder Schlachthausgebühren (Rolle - Konstanz) .

Aus Nachbarländern.
Aus der Pfalz , 5. Mai . Im Saalbau tagte gesterreine Versammlung der vier pfälzischen Fachs er

bände des Weinhandels . Die Versammlung
galt der Abwehr der drohenden Ueberflutuncdes deutschen Weinmarktes mit Hochs
zweifelhaften ausländischen , insbesonder!
griechischen Produkten . Es wurde beschlosseneine Eingabe an die zuständigen Stellen zu richten
in der vorgeschlagen wird 1 . für die Pfalz eine Zen¬
tralstelle mit dem Sitze in Speyer a . Rh. für di«
chemische Untersuchung der einzusührenden Woim
zu schaffen,- 2 . eine Sachverständigenkommissiondurch
die Regierung auf Borschlag der Handwerkskamme!
Uudwrgshasen aus den vier pfälzischen Fachvereiner
zu wählen , die in zweifelhaften Fällen als Zungen
sachverständiger der Zentralstelle assistieren soll untei
Zuziehung des Weinkontrolleurs der Pfalz .

Aus dem Stadtkreise.
Auf der städtischen Straßenbahn wurden im MonatApril -m ganzen 1203 565 (1910 : 1090 000) Per -Die Einnahmen beliefen sich auj112 684 -tl (99 750 ^ l). Die Zahl der abgefahrenenWagenkilometer betrug 271313 (258 058) .
Erweiterung des Sprechbereichs. Von jetzt ab istKarlsruhe zugelassen zum unbeschränkten Sprech-°

A
«hr mit

^
Serncastel - Cues . Die Gesprächsgebühr

Sladkgarteu -Lonzert . Sonntag , den 7 Mai d I
vormittags 5412 Uhr bis mittags >41 Uhr wird imStadtgarten bei günstiger Witterung die städtischeSchu-erkapelle ein Freikonzsrt veranstalten. Es wer¬den nachfolgende Musikstücke zu Gehör gebracht wer¬den : „Großer Gott", Choral , „Im Frühlingsschmucke "

Marjch von Lüdecke, „Festouverture " von Munkelt,
„Gokdfischlein". Salonstück von Heins. „Ungarische
Wessen", Mazurka von Schneider, „Der gute Käme»
rad "

. Morsch von Lüdecke.
Colosseum. Heute Samstag ringen : Jackson

(Amerikas Ringerriese) gegen Bilkan (England ),
Harvach (Währen ) gegen Paradanoff (Rußland );
außerdem findet der Entscheidungskamps Raul de
Nancy (Frankreich) gegen Debie (Westfalen) statt.
Morgen Sonntag , den 7. Mai : zwei Vorstellungen,
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr, in beiden Vor¬
stellungen finden Ringkämpfe statt.

Metropal - (Kino -) Theater . In dem Raume , wo
früher der Rollschuh über die glatte Dahn sauste , ist
seil einiger Zeit bekanntlich ein kinematographisches
Unternehmen eingezogen. Der große luftige Raum
ist für ein Kinematographentheater vorzüglich ge¬
eignet und dürfte an Größe kaum seinesgleichen
h2en . Es ist auf das Passendste hergerrchtet und
gewährt , da die Vorführung der Films mit allen
Errungenschaften der Neuzeit vor sich geht , einen
überaus angenehmen Aufenthalt . Die einzelnen Bil¬
der heben sich scharf von dem Untergrund ab und
machen , da sie von ersten Künstlern gestellt werden,
den Eindruck vollster Raturtreue . An den landschaft¬
lichen Rahmen , in dem sich oft die Handlung voll¬
zieht , kann der Naturfreund seine Freude haben.
Dieser Tage gab es nun noch eine besondere Ueber -
raschung , da die Leitung die moderne Schauspielerin
Cerenotti - Strauß für einen Vortragszyklus
gewonnen hatte . Die Dame , eine anziehend« Bühnen -
erschemung , brachte moderne und eigene Dich¬
tungen zu Gehör, wobei sie ein beachtenswertes
Bortragstakent bekundete. Sie versteht es, durch un¬
gezwungenes Plaudern sich bald in jene innige Ver¬
bindung mit dem Publikum zu bringen , die für die
Aufnahmefähigkeit und Stimmung unerläßlich ist .
Sie wirkte besonders durch die Wiedergabe humo¬
ristischer Stücke und solcher, in denen die leichte
Pikanterie zu ihrem Rechte kommt . Wesentlich
unterstützt wird die Künfüerin durch ihr wohl¬
klingendes dunkel gefärbtes Organ , das eine reiche
Ausdrucksmöglichkeit gestattet. Selbstverständlich lösten
die heiteren Darbietungen den stärksten Beifall aus .
Der Direktton gebührt für di« gelungene Ergänzung
der Bildervorführungen Dank und Anerkennung,
die sich durch guten Besuch bereits kundgaben.

Aentral-Kino-Theat« . Man« schreibt uns : In dem
vorzüglichen Programm vom 5 . bis 8 . Mai sind drei
hervorragende Dramen : „Die Mexikanerin " (eine
spannende Darstellung voll ergreifender und roman¬
tischer Szenen ) , „Robert der Teufel" (ein historisches
Drama aus dem 11 . Jahrhundert ) und „Wenn die
Not am größten - " (eine dramatische Darstellung
aus dem Leben einer armen Witwe). — „Das Auto
der Zukunft" , „Schwiegermutter und Flieaenpapier "
und „Die Statue ichn« Kopf " sind unübertroffene
humoristische Schlager. Auch zwei prächtige un¬
interessante Naturaufnahmen : „Winter-Idylle " und
„Eine Beutelrattenjagd " sind durchaus sehenswert.

Aagesahrcn wurde am Donnerstag von einem
Straßenbahnwagen in der Karlstraße der 6 Jahre
alte Sohn eines Posssekretärs. Das Kind trug mehrere
Verletzungen am Kopfe davon. Untersuchung dar¬
über, ob jemand die Schuld an dem Unfall trifft , ist
eingeleitet.

Aus Vereinen und Versammlungen .
—v .LiederHalle Karlsruhe . Der am letzten Diens¬

tag, den 2. Mai im „Eintrachtsaale" veranstaltete
Familienabe ud war dank des ausgestellten
Programms äußerst zahlreich besucht und nahm einen
hochbefrredigenden Verlauf . Die Veranstaltung trat
aus dem Rahmen der sonst üblichen Bereinsdar -
bietungen insofern heraus , als zwei bedeutende Gäste
und Äinstler , Herr Fritz Römhildt (Romeo) u-nd
Hoffchouspieler Felix Kranes die Anwesenden aufs
beste unterhielten und durch ihre deklamatorisch und
musikalische Kunst in Scherz und Ernst hoch ent¬
zücken. Unser liebenswürdiger Lokalpoet Romeo
ist unerschöpflich in der Erfindung neuer , komischer
Szenen , die er in bekannter Weisterhaftigkeit in das
Gewand des heimischen Dialekts zu kleiden versteht.
Aber auch ernste Töne entquellen seiner Leier, mit
denen er das Herz des Zuhörers zu rühren vermag.
Der reiche Beifall hat ihm den Beweis erbracht, wie
nachhaltig die Wirkungen seiner Dicht- und Bor¬
tragskunst gewesen sind . lieber Herrn Kranes
brauchen wir nur zu erwähnen , daß er mit seinen
heiteren und ernsten Liedern , die er mit sehr sympa¬
thischer Stimm « zu bieten und mit der Laute in künst¬
lerischer Weise zu begleiten versteht, seinen alten
Künstlerrus aufs neue bekräftigte. Ein Tänzchen be¬
schloß die gelungene Veranstaltung .

—v . Arbeiter-Diskusflonsklub. Am Donnerstag
sprach Buchdruckereibesitzer Karl Malsch über W.
A . Mozart . Der Vortragende , ein Hauptförderer
des hiesigen Bachvereins und Borsitzender der hie¬
sigen Mozartgemeinde, ist vor allem in musikalischen
Kressen als tiefgründiger Kenner der klassischen Musik
längst bekannt. Kein Wunder , daß man seinen
gestrigen Darlegungen mit größtem Interesse entge -
gensah. Der Redner löste seine Aufgabe, die Besucher
des am 11 . Mai stattfindenden Konzerts ( Bach -Mozart)
mit dem Charakter und dem Schaffen Mozarts bekannt
zu inachen , auf das aller-glücklichste, und er wußte
auch mit kurzen , aber geeigneten Strichen Parallelen
zwischen dem ernsten Bach und dem heiteren Mozart
zu ziehen . Die Ausführungen begannen mit einer
Schilderung der Familie Mozart , dann wurde der
Werdegang, des , wie es schien, zu einem glücklichen Le¬
ben Bestimmten, dargelegt . Aus dem von Fürsten und
Künstlern gestierten Wunderkind wurde ein Meister,der Wunderwerk aus Wunderwerk schuf; Mein Glück
und Wohlleben waren ihm nicht beschieden. Tief-
traurig ist es, zu hören, welche Kränkungen dieser
gottbegnadete Künstler zuerst seitens des Salzburger
Erzbischofs , in dessen Diensten er war , und dann in
Wien infolge der neidvollen Jntriguen seiner Berufs¬
kollegen erdulden muhte . Seine ewig jugendfrischen
Opern wurden kaum gewürdigt ; statt dessen verlangteman von ihm Tänze für die Redvuten . Trotz aller
Sorgen und trotz drückender Geldnot erhielt er sichaber dennoch dcw heitere sonnige Wesen , das aus
seinen Werken schimmert. „Du wirst Dich schon mehr
auf mich, als auf das Geld freuen müssen ", schrieber damals auf seiner Konzertreise an seine ihm wesens¬
gleiche, aber darum leider wenig wirtschaftlich beson¬nene Gattin . Bezeichnend für das Ehepaar war , daßman es an einem Winterabend tanzend in seiner
Wohnung antraf , weil es kein Geld hatte, um das
Zimmer zu Heizen. Mozarts Bater hatte für den
Sohn einen frühen Tod in Not vorausgefehen. Und
dies« Ahnung traf zu . Aber der Künstler behielt
selbst im Verlauf der zum Tode führenden Krankheitbis zuletzt mit philosophischer Ruhe die Seelen -
Harmonie , die ihm stets eigen war . Die mißlichen
Umstände , in denen sich seine Familie bei seinem Tode
befand, ließen nicht zu , daß man ihn in einer seiner
würdigen Weise bestattete; einer der größten Meister

aller Zeiten wurde aus Geldmangel in einem Massen¬
grab beerdigt. So weiß man jetzt nicht, wo seine
Gebeine ruhen ; aber dies spricht gerade dafür , daß
man einen Mozart nicht unter den Toten suchen
dürfe. — Der feinsinnige, fesselnde Vortrag , der in
gleichem Maße von hsrgebungsvoller Liebe zu dem
Gegenstände, »» fassender Kenntnis und eigenem, per¬
sönlichem Urteil getragen war , löste langanhaltenden »
lebhaften Beifall aus . Hieraus trugen Frau Sachs -
Zittel und Herr Äopold Schmidt Mozarts
F -Dur -Sonote invortteffiich« Wesse vor ; der aus¬
gezeichnete Seiger und seine rühmkichst bekannte
Pianistin wußten die durch den Vortrag geschaffen«
Stimmung «mfs Beste fortzufpnmen und so den dank¬
baren Hörern eine Probe davon zu bieten, was in
dem am nächsten Donnerstag stattfindenden Kon¬
zert des Bachvereins zu erwarten steht.

Slaadesbuch -Auszüge.
Geburten : 28. April : Karl Otto, Bater Karl Wiesi¬

ne r , Sisendreher. — 29. April : Albert , Later Franz
Nemec , Weitzaerber. — 1 . Mai : Adolf Heinrich,
Vater Georg Kögel , städtischer Arbeiter ; Luise
Charlotte Antonie, Baker Emil Kroenkein , Kauf-
mann . — 2 . Mai : Otto Wilhelm, Vater Otto Köll -
ner , Bersich. -Beamter .

Todesfälle: 3 . Mai : Karl Hohmeister , Privatier ,
Witwer , alt 77 Jahre ; Karoline Illig . Tele¬
graphengehilfin a . D ., ledig, alt 61 Jahre . — 4. Mai :
Hermann , alt 6 Jahre , Vater Mols Kühn , Schlosser .

Veerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Samstag , den 8. Mai 1911 . 11 Uhr:
Karl Hohmeister , Privatier , Zähringerstraße 59,
Feuerbestattung-

Karlsruher Kunftleben.
Großh. Hofihealer.

Spiekpkan des Großh . Hofihealer».
a) In Karlsruhe .

Samstag » 6. Mai . 59. „Prinz Friedrich
von Homburg", Schauspiel in 5 A. von Kleist . >48
bis gegen 10.

Sonntag , 7 . Mai , nachmittags 542 Uhr . 32 .
Vorstellung außer Abonnement für den Verein Volks¬
bildung: ,/Jugmkssreunde", Luspiel in 4 Akten von
Ludwig Fulda . >42 bis >44 Uhr.

Abends >47 Uhr . 6 . 58 . „Der Rosenkavalier",
Komödie für Musik in 3 Akten von Hugo v . Hof¬
mannsthal , Musik von Richard Strauß . Baron Ochs
auf Lerchenau: Hermann Steffens vom Opernhaus in
Frankfurt .als Gast. >47 bis 10 .

Montag , 8 . Mai . 6 . 58. Neueinstudiert :
„König Richard III .

", Trauerspiel in 5 Akten von
Shakespeare, übersetzt von Siegel . 7 bis 10.

Dienstag , S. Mai . 60. „Der arme Hein¬
rich "

, Musikdrama in 3 Akten von Hans Pfitzner,
Dichtung nach der mittelalterlichen Legende von
James Grün . 7 bis gegen 10 .

Donnerstag , 11 . Mai . 6 . 59. 2X2 — 5,
Satyrspiel in 4 Akten von Gustav Wied. >48 bis
nach °/«10.

Freitag , 12 . Mai . 6 . kl . „Der Waffenschmied" ,
komische Oper in 3 Akten von Lortzing. 7 bis >410 .

Samstag , 13. Mai . L . 62 . Neueinstudiert :
„Großstadtluft", Schwank in 4 Akten von Blumen -
thal und Kadelburg. >48 bis gegen 10.

Sonntag , 14 . Mai . 8 . 61 . „Der Ring des
Nibelungen"

, «in BLhnenfestspiel von Richard Wag¬
ner . Vorabend. „Das Rheingold" in einem Auf¬
zug. 7 bis >411 .

Eintritts p r eise :
am 7 . und 14. Mai Balkon 1 . Abt. 8 -4t, Sperrsitz

1 . Abt. 6 -4t ;
am 9. und 12. Mai Balkon 1 . Abt. 6 -4t , Sperrsitz

1 . Abt. 4 -4t 50
am 8., 11 . und 13. Mai Balkon 1 . Abt. 5 °4t , Sperrsitz

1 . Abt. 4 -4t .
b) In Baden -Baden :

Mittwoch , 10. Mai . 31 . Abonnementsvorstel¬
lung . „Die lustigen Weiber von Windsor"

, komisch-
phantastische Oper kn 3 Akten mit Tanz von Nicolai .
7 bis -/. 10.

Sonntag , 14. Mai . 7. Vorstellung außer
Abonnement. „Glaube und Heimat"

, Tragödie eines
Volkes in 3 Akten von Karl Schönherr . 8 bis 10.

Srotzh . hoslhealer zu Karlsruhe.
Samstag , den 6. Mai 1911.

5S . Mounements-Borstellung der Abteilung
(rote Atoummeutskarteu).

Pmz MM- m Kmiurg.
Schauspiel in 5 Akten von Kleist .

In Szene gesetzt von Otto Kienscherf .
Personen :

Friedrich Wilhelm , Kurfürst von
Brandenburg . . Josef Mark.

Die Kurfürstm , seine Gemahlin . . M . Frauendorfer.Natalie, Prinzessin von Oranien , seine
Nichte , Chef e . Dragonerrrgiments Edith Deman.

Feldmarschall von Dörfling . . . Karl Dapper.
Friedrich Arthur. Prinz von Homburg,General der Reiterei . Henry Pleß.
Graf Hohen- ) s

zollern I in der Suite des k Felix Baumbach.
Rittmeister i Kurfürsten i
Graf Sparren ) ( Hugo Hücker.

Kottwitz, Oberst W. Wassermann.
Graf Neuß A Karl Köstlin .
v . d . Golz L Max Schneider.
Siegfried des Dragoner-
v. Monier G regimrnts

Prinzessin von
Oranien

Stranz

Offiziere

Ein Wachtmeister
Reiter . . . . .
Hoflavalier . . .
Hofdame von Bork
Pagen .

Wilhelm Kemps .
Adolf Hallego.
Otto Hertel.
Fritz Kampers.
Wilhelm Wurm.
Ad . Bodenmüller.

/ Leopold Kleinbuü.
( Ernst Golde .

Herrn. Benedict.
Marie Genter.

/ Sofie Hauck.
( Wilh . Schneider.

Heiducken . . /Alfred Müller .
^ X ( Joseph Kauders.Ein Bamr . Ludwig Schneider.

Dessen Weib . Emilie Klumpp.
Generale . Obersten . Offiziere und Soldaten .

Hofkavaliere. Hofdamen . Pagen .
Die Handlung geht im Jahr 1675 in Fehrbellm

Umgegend vor.
Große Pause nach dem dritten Akte.

Anfang : Uhr . Ende : gegen 10 Uhr.
Kasse-Eröffnung: 7 Uhr .

Preise dm: Plätze : Balkon : I . Abteilung
Lperrsitz : l . Abteilung -st! 4 — usw .

und

Sport.
Rasenspiele .

Karlsruhe , 5 . Mai . Auf seinen Tennisplätzen wird
der Karlsruher Fußballverein im^Laufe dieses Monats
ein internes Tennisturnier abhaiten , das
auch für Nichtmitglieder , die aus den Plätzen spielen,
offen ist. Bemerkt wird, daß die Plätze, welche die
einzige zusammenhängende Tennisonlag« hier bilden ,
ganz neu angelegt sind. Sie stehen unter sachgemäßer
Leitung und werden täglich so instandgesetzt , wie es
ein gediegener Sport unbedingt erfordert. Ein wei¬
teres Turnier wird im Juli stattsinden , aus das eben¬
falls jetzt schon hingewiesen wird.

Luftfahrt.
Vom deutschen ArwerlSssigkeitsfiug

Oberrhem.
am

Karlsruhe , 5 . Mai . Die badische Residenz ist in der
letzten Woche des Monats Mai mit der Schauplatz
des bedeutendsten flugiportkchen Ereignisses, das in
diesem Jahre in Süddeutschlandstattfindet. Die Ver¬
anstaltung gewinnt dadurch wesentlich an Interesse,
daß der Bruder des Kaisers , Prinz Heinrich von
Preußen , derselbe» das größte Interesse entgegen-
bringt , den vorbereitenden Kommissionen bei den Äus-
schreibungsarbesteneifrig an die Hand ging und wahr¬
scheinlich als ausübender Flieger an einzelnen Teilen
der Konkurrenz sich betätigen wird. Führen wir uns
einmal das Bild vor Augen, wie es sich aller Voraus¬
sicht nack> am Tage der Ankunft, während des Aufent¬
halts und dem Tage der Abfahrt der Flieger (24 . und
25. Mai ) hier gestatten dürste .

Ein herrlicher Waltag ist herausgezogen und lockt
das Karlsruher Publikum in Hellen Scharen hinaus
auf den Karlsruher Exerzierplatz , auf dem ein« An¬
zahl Zelte und Schuppen zur Aufnahme der cmkom-
menden Flugzeuge abgeschlagen sind. Während f«h
das Publikum n« h mit Interesse über die Ausficksten
der einzelnen Teilnehmer unterhält, meldet das Tele¬
phon von Weißenburg aus , daß dortselbst der erste
Flieger zum Weiterflug nach Karlsruhe aufgestiegen
ist . Inzwischen verkürzen Konzert und Restauration
den Wartenden die Zeit. IS—20 Minuten später
kommt der von Weihenburg gemeldete Flieger in
Sicht, fliegt aus den Fesselballon zu , umkreist kn ele¬
gantem Flug den Exerzierplatz , vom Publikum herz¬
lich begrüßt , und landet dann sicher im Gleitslug. Rach
und nach treffen alle Konkurrente» ein . Auf dem
Platz herrscht nunmehr ein buntes, interessantes Le¬
ben und Treibern-, Die zahlreichen Automobile mit
der Oberleitung, den Unparteiischen , Vertreter » der
Presse, Monteuren , welche den Flug begleiten, folgen.

Am Donnerstag ; 25 . Mai (Himmelsahrtstag) wird
sich schon in der Frühe ein reges Leben in der Stadt
entwickeln . Die Züge aus der näheren und weiteren
Umgebung haben eine große Zahl Schaulustiger her¬
beigebracht , die sich die Gelegenheit , die besten deut¬
schen Flieger zu sehen, nicht entgehen lassen wollen.
Dieselben bewerben sich am Vormittag um die ausge¬
setzten Lokalpresse (Höhen- und Passagierpresse), die
hoffentlich durch Unterstützung der Karlsruher Bür¬
gerschaft in großer Zahl ausgeschrieben werden kön¬
nen . Das Publikum wird ferner die Flugzeuge in
den Schuppen näher besichtigen und sich ihre Bauart
erklären lassen können . Wetter kann man z . B . als
Passagier mit einem Flugzeug einmal über die Stadt
fliegen . Das Zeppelinluftschisf „Deutschland " wird
voraussichtlich an diesem Tage von Baden-Oos aus
Passagiersahrten nach unserer Aadt unternehmen und
so ein lebendigeres Bild schaffen. Der Fremdenoer -
kchrsverein plant an beiden Abenden zur Unterhal¬
tung der anwesenden Fremden größere Veranstaltun¬
gen im Siadtgarten re.

Es ist zu hoffen , daß die Veranstaltung zur Hebung
des Fremdenverkehrs beiträgt und den Namen unse¬
rer Stadt als Förderin jedweden Sports in den weite¬
sten Kressen Deusschkands bekannt mackst . Den hie¬
sigen Geschäftsleuten , Hoteliers und Wirten dürsten
beide Tage ein« golden« Errste bringen. Auch für
den Karlsruher Verein für Luftschisiahrt , ohne dessen
listige Mitwirkung die ganze Veranstaltung nicht hier¬
her gelenkt worden wäre, kann man einen Gewinn
durch den Beitritt vieler neuer Mitglieder erhoffen.
Der Verein wird bestrebt sein, an den Flugtagen selbst
seinen Mitgliedern besondere Berücksichtigung und
Vergünstigung zuzuwenden .

Vaden-Laden, 5 . Mai . Nach einer neueren Mel¬
dung wird die „Deutschland " nicht am 10 . Mai ,
sondern am 13 . Mai von Düsseldorf nachBaden -
Baden übersiedeln . Die genaue Festsetzung des
Tages hängt schließlich immer noch von der Witte¬
rungslage ab .

LebensgefährlicherSturz eines Fliegers .
Lettin . S. Mai . Der „Berliner Lokalanzeiger"

meldet aus Brüssel : Der belgische Flieger Cacher
stürzte bei einem Fluge ab und wurde lebensge¬
fährlich verletzt .

Das Luftschiff „Lebaudy" verunglückt .
London, 5 . Mai . Das Militärluftschiff „Lebaudy" ,

das am 26 . Oktober v . I . nach der Fahrt von Paris
nach Aldershot bei der Landung aufgeschlitzt wurde ,
unternahm gestern wieder seine erste Versuchs¬
fahrt . Beim Abstieg verlor die Führung
die Herrschaft über das Lustschiff, das sich in den
Bäumen verfing und mit lautem Knall
Platzte . Das Luftschiff liegt gänzlich zertrümmert
am Boden. Die 7 Mann starke Besatzung kam mit
genauer Not davon.

Verantwortlich für Politik: Joseph Straub ; für
Sozial - und Kommunalpolitikund den übrigen redak¬
tionellen Teil : C . D . Redemann ; für den Insera¬
tenteil : Paul Kußmann . Druck und Verlag :
C . F . Müller sch e Hofbnchhandlung m. b . H .»
sämtlich in Karlsruhe.

- »uMolletiss - SeIsiM„ grl!irßir.
/(iitomatisolis Varmscasser-Knlageo.

kriuritr . M Sir,: Ssdrtrtr. z.

Geschäftliche VMeilungeu .
Der Aktiengesellschaft Apollinaris - Brun¬

nen vormals Georg Kreuzberg in Neumahr istdie alleinige Lieferung des Tafelwassers für dieKabme des Luftschiffs „ Deutschland" übertragen
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L. 7. Mllerscbe Mbucbbanaiung m. b. 8 .»
Verlag Ser Uarlrruder Tsgdlaner .

4 HWttrejfer
2 Arbeitspferde , 2 Kal -
binnen und viele andere Ge¬
winne kamen aus der Mannheimer
Lotterie an meine werte Kund¬
schaft ; empfehle deshalb noch dem¬
nächst spielende Darmstädter
Schloß u. Darmstädter Pferde ,
und Bad . Kreuz L 1 Mk., 11 Stück
10 Mk., Coburger ü 3 Mk. sowie
Staatsprämienlose rc.

Carl Götz,
Hebelstraße 11/13 b . Rathaus.

In nuferem Berlage erschienen :

für die

Heblliilinen
des

'
Me «

vom 2 . Januar 1902.
Preis SV Pfennig .

Amtliche Ausgabe
nebst Ergänzungen .

Gleichzeitig empfehlen wir die vor-
geschricbenen Impressen zum

Tagebuch
L Bogen 3 Pfg .

k. F. MNerslhe WllWMllnz
m . b . H .

Karlsruhe .

Branntwein
mid Liköre

in großer Auswahl .
Die feinsten Edelbranntweine in

garantiert reiner Ware sowie Ver¬
schnitt- und Ansehbranntweine in
versch. Preislagen empfiehlt billigst

Wilhelm Mayer ,
Schühenstraße 39 (bei der Schule ) .

AmniWrot,
täglich 50 Laib , per Stück 25 für
Wiederverkauf « billiger ;

I" Schmtzingkr Emgel
empfiehlt billig zu Tagespreisen frei
ins Haus .

Eier - und Früchte - Haus znr
„ Billigen Quelle " , Schützenstr . 19.

Telephon 1947.

Fahrrad - Reparatur - Werkstätte

k. Lberksrät
befindet sich jetzt

Imlirnürch 5? KW"
und empfiehlt sich zur Uebernahme
sämtl Reparaturen an Fahr¬
rädern aller Systeme « — Zur
gründlichen Reinigung und
Instandsetzung jetzt beste Ge¬
legenheit - Emaillierung , Ver¬
nickelung — Nene Pneuma --
tiksu-Zubehörteile allerbilligst.
— Freilauf -Einrichtnng und
Doppel -Uebersetzung für alle
Fabrikate. Die Räder werden ab¬
geholt und wieder zugestellt. Alle
Aufträge werden prompt erledigt .
Telephon 724 . Telephon 724 .

u »

als :
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8te!Iev »nzedote
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Vekuilck»»
serlona
Verlsdiinxes
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»edartsrnioixes
IräesLureix«»
Iikdrol»
V»s«» xail8«v
Leiritsxesskli«
lifiol «

Meriicliti -
»ireix«»

Ii>«»t«r»llreizell
1»ottrtLmei §«ll
L»»t« irt»»M0llc «ll
8x»rts»»ie>Aell
ii «reill,Lrcdricdtell
bs»-l»»«r»t«
tlllitl »»«»
llolirerkLik«
vescllikt»-

iiderirkoieii
K««KLkt»-

rerlexillxes
rirwe» iillä«r»»x«i
seskliLkts-

«MpsMsllgM
lisverkliak«
Vvrsckieärll «!

xvoräsv äsu xovüllsobtou blrkolg
dsbov , La Las llarisi 'lliierl 'agdlLtt
(g'oxrüllLet 1803) »Is oostos alt-
oiv^sdür^ortos ^ nMiZvlldllltt unä
amtliobe» VerlciinLlguogsdlstt kür
äsu ^ uits- ullL ^ mtsgorielltsdsrirlc
Lsrlsruds ill llllsn 8«Iiiedts » Lor
LovvIIrorunA, sovis bsi Loll 8timts -
ullä stLätisobon Loböräsll xslosov

Ullä gokaltvll vrirä .

klsiMm ik8 Iiäsl § rii!ieslz^ !siie§
Nitterstrasse I.

Forusproeü-^ llseblllss I7r. 203.

Chemische
Untersuchungsanstalt .
Chem . Untersuchungen aller Art

werden schnell und billigst ausge
führt von dem
staall . geprüft . Itahrungsmittelchem .

vr . G. Mangler .
Vorhotzstraße 48. Telephon 632.

Gottesdienste . — 7 . j^ ai .
Evangelische Stadtgemeinde .

Stadtkirche . ^.29 Uhr Militärgottes¬
dienst : Garnisonvikar Or . Cordier .
10 Uhr Stadtpfarrer Rapp .

Kleine Kirche . i '2l 0 Uhr : Stadt¬
pfarrer Kühlewein (mit Einführung
der Diakonen ).
^ -12 Uhr Christenlehre : Hof¬
prediger Fischer.
6 Uhr : Stadtoikar Hessig.

Schloßkirche . 10 Uhr : Hof¬
prediger Fischer.

Johanneskirche . 8 Uhr : Stadt¬
vikar Mayer .
* 29 Uhr Christenlehre im Ge¬
meindehaus : Stadtpfr . Hesselbacher.
10 Uhr : Stadtpfarrer Hesselbacher.
* «12 Uhr Kindergottesdienst im Ge -
meindchaus : Stadtpfr . Hindenlang .

Christuskirche . 10 Uhr : Stadt¬
pfarrer Rohde .
*/«12 Uhr Christenlehre : Stadt -
pfarrcr Rohde.
6 Uhr : Stadtoikar Mayer.

Gemeindehaus der Weststadt .
10 Uhr : Stadtpfarrer Schilling .
* «12 Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
pfarrer Schilling .

Lutherkirche . *K10 Uhr : Stadt¬
pfarrer Weidemeier.
*,« 12 Uhr Christenlehre : Stadt -
vfarrer Weidemeier.
6 Uhr : Garnisonvikar vr . Cordier .

Gartenstraße 22 . */r10 Uhr :
Stadtpfarrer Hindenlang .
*,«12 Uhr Kindergottesdienst : Stabt -
pfarrer Rapp .

Ludwig Wrlhelm - Krankenheim .
5 Uhr : Stadtpfarrer Hindenlang .

Evang . Kapelle des Kadetten¬
hauses . 10 Uhr Gottesdienst :
Kadettenhauspfarrer Schmidt .

Diakonissenhauskirche . Vorm .
10 Uhr : Pfarrer Katz.
Abenos *<28 Uhr Monatsmissions¬
stunde : Missionar Knobloch.

Karl - Friedrich - Gedächtnis -
kirche (Stadtt . Mühlb .) */elO Uhr
Gottesdienst : Stadtvikar Hessig.
»i«11 Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
vikar Hessig .

Evangelisch -lutherische Gemeinde
(alte Friedhofkapelle , Waldhornstr .)
Vorm . 10 Uhr : Pfarrer Hacker aus
Behringersdorf bei Nürnberg .
Abendmlchlsferer : Nach Schluß des
Hauptgottesdienstes . Beichte *,'r10Uhr :
Pfarrer Rodemann .

Ev . - luth . Gemeinde Söllingen .
Nachm . 2 Uhr Predigt : PfarrerHelsig .

Wochengottesdienste .
Dienstag , v . Mai .

Beiertheim . 8 Uhr abends : Stadt -
vrkar Schneider .

Donnerstag , 11 . Mai .
Kleine Kirche . 5 Uhr : Stadtpfr .

.Rapp .
Johanneskirche . 8 Uhr : Stadt¬

vikar Mayer .
Lutherkirche . 8 Uhr : Stadtpfr .

Weidemeier.
Ev . Stadtmisfio » , Vereinshaus ,

Adlerstraße 23.
*i«12 Uhr Kindergottesdienst Adler¬
straße 23 : Stadtmissionar Lieber.
*t«12 Uhr Kindergottesdienst
in der Johanneskirche : Pfarrer
Bender . */« 12 Uhr Kindergottcs -
dienst in der Diakonissenhauskapelle :
Pfarrer Kölsch.

*128 Uhr Jahresfeier in der Stadt¬
kirche : Pfarrer Schrenk .
6 Uhr Nachfeier.

Montag , abends 8 Uhr , Bibelstunde
Augustastraße 3 : Stadtmissionar
Höschele .

Mittwoch , abends 8 Uhr , Allgem .
Bibelstunde : Stadtmissionar LÄer .
Predigtausgabe .

Donnerstag , abends 8 Uhr , Gebet¬
stunde für Frauen .

Freitag , abends *<«7 und */e9 Uhr ,
Vorbereitung für den Kindergottes¬
dienst.

Christi . Verein junger Männer ,
Kreuzstraße 23.

Dienstag , abends */e9 Uhr , Bibelbe¬
sprechung für Männer .

Donnerstag , abends *129 Uhr , Bibel¬
besprechung der älteren Abteilung
und des Jugendverems .

Ev . Vereinshaus , Amalienstraße 77.
Vormittags */«12Uhr , Sonntagsschule .
Nachmittags 3 Uhr Allgemeine Ver¬

sammlung : Stadtmissionar Kies .
Nachmittags 4 Uhr Jungstauenverein .
Abends 8 Uhr Vortrag von Hilfs -

geistlicher Sitzler über : „ Nacht des
Heidentums ".

Montag , ab . 8 Uhr , Jugendabteilnng .
Montag , ab . *K9 Uhr , Blaustenzverein .
Dienstag , ab . */e9 Uhr , Bibelbesprechung

im Männer - und Jünglingsverein .
Mittwoch , abends *,«9 Uhr , Allgem .

Versammlung : Stadtmissionar Kies .
Donnerstag , abends 8 Uhr , Töchter-

verein.
Donnerstag , abends *j«9 Uhr , Allge¬

meine Versammlung , Durlacher¬
straße 32 : Stadtmissionar Kies .

Samstag , ab . *1-9 Uhr , Gebetsverei -
nignng für Männer und Jünglinge .
Katholische Stadtgemeinde .

S . Sonntag nach Ostern .
St . Stephanskirche . (Schutzfest

des hl. Joseph .) 5 Uhr Frühmesse .
6 Uhr hl . Ntesse.
7 Uhr hl . Presse.
*,i9 Uhr Militärgottesdienst m . Pred .
* 210 Uhr Hanptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .

* «12 Uhr Kindergottesdienst mit )
Kinderpredigt .
*1r3 Uhr Entlassung des letzten Jahr¬
gangs der christenlehrpflichtigen
Mädchen .
3 Uhr Corporis Christi -Bruderschasts -
andacht . 4 Uhr Versammlung sämt¬
licher diesjähriger Marienkliwer im
Elisabethenhans .
*/28 Uhr Maiand . m . Pred . u . Segen .

Während des Maimonates ist jeder,
Abend *128 Uhr Maiandacht .

St . Bernharduskirche . 6 Uhr
Frühmesse .
7 Uhr hl. Messe und Generalkom -
munion der Männerkongregation .
8 Uhr Smgmesse mit Predigt.
*/- 10 Uhr Hochamt mit Präigt .
11 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
2 Uhr Christenlehre für Mädchen.
*l'23UhrCorporisChristi -Brilderschast.
7 Uhr Maiandacht m . Pred . u . Segen .
Donnerstag ,

*ie9 Uhr, Jungstauen -
kongregation .

Liebfrauenkirche . Samstag ,8 Uhr abends Äeichtgelegenheit für
Knaben und Jünglinge .
Sonntag , 6 Uhr , Frühmesse ;
Monatskommunion der Knabe»
und Jünglinge .
8 Uhr Smgmesse mit Predigt.
*/e10 Uhr Hochamt mit Predigt .
11 Uhr Kindergottesdieiist m . Pred .
2 Uhr Christenlehre für Mädchen.
*/23 Uhr Corporis Christi-Bruder -
schaft mit Segen .
7 Uhr Predigt und Maiandacht .

Kollekte für die kathol. Deutschen im
Ausland .

St . Vinzentiuskapelle . */«7Uhr
hl. Kommunion . 7 Uhr hl . Men -.
8 Uhr Amt. */e6 Uhr Maiandacht .

St . Bonifatiuskirche . 6 Uhr
Frühmesse und Generalkommunion
des christl. Müttervereins und der
Männerkongregation .

»8 Uhr Singmesse mit Predigt.
*,210 Uhr Hochamt mit Predigt .
*/«12 Uhr Kmdergottesdienst m . Pred .
2 Uhr Christenlehre für Mädchcst
der Jahrgänge 1909 , 1910 u . 1911 ;
Entlassung des Jahrgangs 1908 .
*/23 Uhr Monikafeier des christl . j
Müttervereins mit Festpred ., Lichter¬
prozession und Segen .
7 Uhr Maiandacht m . Pred . n . Segen .
Werktags Maiandacht um */e8 Uhr,
Sonntags um 7 Uhr.

Kathol . Kapelle des Kadetten¬
hauses . 10 Uhr Gottesdienst :
Divisionspfarrer . vr . Holtzmarm.

St . Peter - und Paulskirche .
6 Uhr Beichtgelegerrheit.
*,27 und *128 Uhr Austeilung der
hl . Kommunion . *,'28 Uhr Deutsche
Smgmesse mit Generalkommuniou
der Jungstauenkongregation .
*/r10 Uhr feierliche Eröffnung der
„Ewigen Anbetung " mit Predigt und

*/28 Uhr abends feiert . Schluß der
„ Ewigen Anbetung " mit Prozession
und Tedeum .
Kollekte für die Pastoration der

deutschen Katholiken im Ausland .
Rüppurr (St . Nikolauskirche.) 9 Uhr

Smgmesse mit Predigt .
St . Josephskirche (Stadtt . Grün¬

winkel .) (Schutzfest des hl. Joseph ,
Patrozinium und Ewige Anbetung in
der Josephskirche .) 5 Uhr Beginn
der Ewigen Anbetung ; Aussetzung
des Allerheiligsten.
6 Uhr hl- Kommunion und Beicht-
gelegeiheit .
7 Uhr Frühmesse mit Monats -Kom¬
munion der Mädchen .
9 Uhr Festgottesdienst , Predigt ,
Hochamt , Prozession , Tedeum und
Segen (Schluß der Ewigen An¬
betung) . 2 Ichr Andacht zur hl.
Familie .

( Alt -) Katholische Stadtgemeiude .
Auferstehungskirche . 10 Uhr:

Prof . vr . Mülhaupt aus Bonn .

iionskirche der Ev . Gemeinschaft
(Beiertheimer Allee 4).

!orm . *K10 Uhr Predigt .
Nachmittags 3 Uhr Sonntagschulfest
(Kindertag ).
beuds 8 Uhr Jünglings - und
Männerverein .

Dienstag , abends */«9 Uhr , Gebets«
Versammlung .

wnnerstag , abends */«9 Uhr , Bibel - ß
stunde.

Prediger Leger.

Friedenskirche der Methodisten
Gemeinde (Karlstraße 49b) .

Vorm . *-2l 0 Uhr Predigt .
Vorm . 11 Uhr Kmdergottesdienst .
Nachm . *24 Uhr Sonntagschulfest .
Montag , abends *i«9 Uhr , Gebetstunde.
Mittwoch , abds . */«9 Uhr , Bibelstunde.

Prediger Scharpff .

Vereins - Versammln « ge »
Sonntag , 7 . Mai .

*<e4 Uhr : Verein konfirmierter Mädchen,
Waldhornstr . 11 und Adlerstr . 7.

Montag , 8 . Mai .
Abends 8 Uhr : Lutherbund , ge¬

meinsamer Abend im Konfirmandeu-
saal der Lutherkirche.

Dienstag , S . Mai .
Abends *-«9 Uhr im Gemeindehaus der

Südstadt : Bibelbesprechung.
Evang . Gemeindehaus , Geibelstraße 5

(Stadtt . Mühlb .) : 8 Uhr abends
Vereinigung konfirmierter Söhne :
Stadtoikar Hessig.

Mittwoch , 10 . Mai .
*/r4 Uhr : Senanaverem , Wald¬

hornstraße 11.
Abends 8 Uhr : Versammlung der

konfirmierten Mädchen im Konfir¬
mandensaal der Lutherkirche.

Freitag , IS . Mai .
Evang . Gemeindehaus , Geibelstraße ö'

(Stadtt . Mühlb .) : 8 Uhr abends :
Vereinigung konfirmierter Töchter,
Dekan Ebert .

8
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